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wenn sie vor gut fünf Jahren – genauer gesagt, am 

3. September 2001 – in Hannover einer Einweihung 

durch die damalige Bundesministerin für Bildung und 

Forschung, Frau Edelgard Bulmahn, beiwohnten, 

dann werden Sie sich erinnern: Es gab jede Menge 

blaue Luftballons in den Gängen, blaue Plakate an 

den Wänden der zwei noch „unbewohnten“ Räume 

im Schneiderberg 32, eine Torte mit blau gefärbtem 

Marzipan, ein mit glänzend blauer Folie verpacktes 

„Etwas“ vor der Tür, eine Bar mit hervorragenden 

Kaffeespezialitäten und vieles mehr. Und überall 

sahen Sie diese merkwürdige Wolke aus blauen 

Elementen, garniert mit einem Quadrat und dem 

Schriftzug „edacentrum“. Und Sie waren dabei, nicht 

bei der Geburt, aber zumindest bei der Taufe des eda-

centrum e.V., als die Bundesministerin das Firmen-

schild enthüllte und die blauen Ballons in den Himmel 

stiegen ließ. 

Fünf Jahre sind seitdem vergangen, Vieles ist passiert. 

Einiges von dem, was wir uns vorgenommen haben, 

ist Wirklichkeit geworden. Wir sind stolz, dass es das 

edacentrum noch gibt und dass es geklappt hat mit 

dem Ziel, das der damalige Vorstandsvorsitzende 

des Vereins, Prof. Dr. Erich Barke mit den Worten for-

mulierte: „Das edacentrum soll eine neue, sichtbare 

Qualität der EDA-Arbeit in Deutschland darstellen und 

als Repräsentant sowohl der Industrie als auch der 

Wissenschaft in EDA-Fragen auftreten.“ Für uns ist 

das fünfjährige erfolgreiche Bestehen des edacentrum 

Grund zur Freude und Anlass zur Herausgabe eines 

edlen Tropfens, des „edaWein05“. 

Getreu dem für das edacentrum wichtigen Motto 

„Gemeinsam sind wir stark!“, wollen wir diese schöne 

Aufgabe gemeinsam lösen. In Folge eines kürzlich 

erfolgten Aufrufes an Sie, uns einen würdigen Wein 

vorzuschlagen kennen wir inzwischen über 15 Kandi-

daten, die es zu verkosten gilt, um daraus den besten 

auszuwählen. Auch bei dieser – vermutlich nicht unan-

genehmen – Tätigkeit möchten wir nicht auf uns allein 

gestellt sein. Machen Sie uns die Freude und helfen Sie 

uns bei der sicher schwierigen Auswahl. 

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

Bis zur Mitgliederversammlung 2006 in Berlin soll der 

„edaWein05“ frisch etikettiert zur Verfügung stehen, 

damit wir auf die nächsten fünf Jahre eines erfolg-

reichen edacentrum anstoßen können. 

Bis dahin wünschen wir Ihnen eine schöne Zeit und 

– viel Freude beim Lesen!

Ralf Popp für das edacentrum 

Für eine Rückschau auf die 
Berichterstattung in der Presse 

empfehlen wir www.edacen-
trum.de/pressespiegel.

Die Weinprobe findet am 
10.10.06 ab 20 Uhr in Hannover 

statt. Wenn Sie mit probieren 
möchten, senden Sie bitte eine 
E-Mail an info@edacentrum.de
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